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©rpti für bit offiziellen JMIihatnmftt bee S^raetj. Cfieraerbenereinß.

Dffipelteg (tub oMiptorifdjeë sûrpti bee Slarg. @d)mtcbe= uni Süßüßnctmeiftebcrcing.

©rfefjeint je @am3tag§ unb foftet per (Sentefter gr. 3. 60, per Saljr &r. 7. 20.
Sitferate 20 dt§. per lfpaltige ^etitjeile, Bet größeren Slufträgen '

eittfprecpettben Oiabatt.

gi'irtd), ben 30. ©ftober 1900.

Ullttfiettfltfinft * BflTer tft'o fitnttülir, auf sut ©lüdt ieregclj'«,
iVliUJl llljil lllfi. j„„( Itnterijang ber aw ^djetberoege ftclj'it.

^ewerßeneretn

T>ic Rtitgtieber be§ ©entrai«
borftattbeê finb gu einer ©ifj=
ung eingelaben auf SOÎontag
beit 29. 0 ft ober bg. 3$.
bormittagg 8 Ufir, in? Sureau
in Sern.

ïraftanben:
1. Slrbeitgprogramm pro 1901
2. Subget pro 1901.
3. ßehr'linggptüfungen :

a) ©efamterneuerung ber SentraIprüfungg£otumif=
fion unb ihreg -präfibenten pro 1900/1903,
fomie ber ©rfapmanner.

b) ©efud) beg ©artenbauberbanbeg unt einen Sei*
trag an beffen 3"adt)prxifung. (93egtigl. Elften
haben Sie bereite erhalten.)

c) ®rucï ber ßehrberträge für Seïfrtôdjter.
4. SBeilereg Sorgelfen betreffenb Serficherungggefeh*

gebung.
5. ÎBeitereg Sorgef)en betreffenb Sebengmittelgefefj»

gebung.
6. Serichterftattung über:

a) Sutern. Äongreff für Äteingemerbe unb ®tein=
hanbet.

b) ißublifation ber gad}bertd)te über ißarifer 2Bett=

augftetlung.

c) 3oHtarif=@nguete.
d) SDeutfdjen ©emerbeOerbaitbgtag in greiburg i. 53.

7. Slflfällige toeitere Einträge begto. Slnreguttgen.

yevbaitbotuefeit.
$>er /further ïatttoitale întnbtucvfê" unb ©etoerbebereitt

war am Sonntag recht gasreich in Ufter berfammelt.
Räch langer, gum Seil lebhafter ®igfuffion tourbe be*

fdjloffen, fid) ber petition beg Sehrtinggpatronatg um
gefehtidje Regulierung beg ßetfrlinggtoefeng angufdjliefien
unb nach Antrag beg ©emerbeberbanbeg ßürich bem
ßantongrat eine neue Vorlage über ben unlauteren
SBettbemerb unb bag ©nbmiffiongtoefen gu empfehlen.
3n ben Sorftanb tourben neu getoäplt: Süngli, Sßat--
toeil, ©efunbarlehrer Siber unb ißeter in SBintert^ur.
3utn ißräfibenten mürbe mit 37 Stimmen Ratioitalrat
Serdjtolb gemätjlt; neben ihm mar auch Dberftlieutenant
©chneebeli borgefdpagen. Serdjtolb erflärte fid) nach

einigem Sebenfen für Sinnahme. Rechnung unb Sericfü
mürbe genehmigt unb ^ernad) mürbe ein intereffanter
Sortrag beg £>errn Sngenieur be Soor über SRotoren*
mefen angehört. ©ang befonberg intereffant mar bie

SJÎitteilung beg Referenten über eine bon ber fdfjmeig.
ßofomotib* unb 9Rafd)inenfabrif in ÎBintertpur in jüngfter
$eit eingeführten neuen Sonftruftion einer ©aganlage,
meldje aud) bie Unabhängigfeitgfrage bon einer gentrale
für bie ©agmotoren in berblüffenb einfacher SSeife löft.
§iebei mirb in einer Überaug einfachen ©eneratorgag*

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeoereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistcrvercins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen ?»

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 2V. Oktober ISO«.

Wiràtttttrilà ' ^îrl bester ist s fürwahr, auf gut Müstt irregeh'n,
HVVUzll!>jlt!!!y Al» pis zum Untergang der Sonn am Scheidewege steh n.

Schweiz. Kewerveverein

Die Mitglieder des Central-
Vorstandes sind zu einer Sitz-
ung eingeladen auf Montag
den 29. Oktober ds. Is.
vormittags 8 Uhr, ins Bureau
in Bern.

Traktanden:
1. Arbeitsprogramm pro 1901
2. Budget pro 1901.
8. Lehrlingsprüfungen:

n) Gesamterneuerung der Centralprüfungskommis-
sion und ihres Präsidenten pro 1900/1903,
sowie der Ersatzmänner,

b) Gesuch des Gartenbauverbandes uni einen Bei-
trag an dessen Fachprüfung. (Bezügl. Akten
haben Sie bereits erhalten.)

e) Druck der Lehrverträge für Lehrtöchter.
4. Weiteres Vorgehen betreffend Versicherungsgesetz-

gebung.
5. Weiteres Vorgehen betreffend Lebensmittelgesetz-

gebung.
0. Berichterstattung über:

a) Intern. Kongreß für Kleingewerbe und Klein-
Handel.

b) Publikation der Fachberichte über Pariser Welt-
ausstellung.

e) Zolltarif-Enquete.
ä) Deutschen Gewerbeverbandstag in Freiburg i.B.

7. Allfällige weitere Anträge bezw. Anregungen.

Uerlmnbswesett.
Der Zürcher kantonale Handwerks- nnd Gewerbeverein

war am Sonntag recht zahlreich in Uster versammelt.
Nach langer, zum Teil lebhafter Diskussion wurde be-
schlössen, sich der Petition des Lehrlingspatronats um
gesetzliche Regulierung des Lehrlingswesens anzuschließen
und nach Antrag des Gewerbeverbandes Zürich dem
Kantonsrat eine neue Vorlage über den unlauteren
Wettbewerb und das Submissionswesen zu empfehlen.
In den Vorstand wurden neu gewählt: Künzli, Thal-
weil, Sekundarlehrer Biber und Peter in Winterthur.
Zum Präsidenten wurde mit 37 Stimmen Nationalrat
Berchtold gewählt; neben ihm war auch Oberstlieutenant
Schneebeli vorgeschlagen. Berchtold erklärte sich nach

einigem Bedenken für Annahme. Rechnung und Bericht
wurde genehmigt und hernach wurde ein interessanter
Vortrag des Herrn Ingenieur de Boor über Motoren-
Wesen angehört. Ganz besonders interessant war die

Mitteilung des Referenten über eine von der schweiz.
Lokomotiv- und Maschinenfabrik in Winterthur in jüngster
Zeit eingeführten neuen Konstruktion einer Gasanlage,
welche auch die Unabhängigkeitssrage von einer Zentrale
für die Gasmotoren in verblüffend einfacher Weise löst.
Hiebei wird in einer überaus einfachen Generatorgas-
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anlage ein bem Stomfongag ähnlidjeg @ag erzeugt, bag
[ici) jurn Setriebe bon ©agmotoren befteng eignet unb
fet)r Bißig ift. Sei bec gegen bag ©nbe beg Sortrageg
fotgenben bergleidjenben SetriebgEofteuberechnung bec

berfdjiebenen Arten bon Kleinmotoren geigte bec Sebiter
an tpanb fehr augführlid) unb fadjli<| gemalter Se»

rechnungen, baff bei Anroenbung biefer neuen ©aganlage
nod) erheblich niebrigece SetriebgEoften entfielen, atg
für eine billige eleEtrffcße Kraft, für meldte er ben SLarif
ber Stabt Sutern ju ©runbe legte, ber in ber Sdjmeiz
einer ber niebrigften ift.

Sdjtoetjer. Stapejicrermeifter Serein. 3m ©afé bu
fßont in Sern fanb am 14. DEtober bie tpauptberfamm»
lung beg fdfmeizerifchen Stapezierermeifterbereing ftatt
unter bem Sorfig beg £>rn. griebr. Soßer in $ürich.
30 Sfitglieber maren erfd)ieneit. Stie Serfammlung
erlebigte bie internen Sereinggefdjäfte unb bigEutierte
u. a. bie forage ber Urtfaßberficherung. ©nbgültige Se*
fdjlüffe mürben nid)t gefaxt. Sig beg Sereingborftanbeg
ift 8«rid), ©entralpräfibent Soßer bafelbft.

gitw|ifrn Ï>CÔ

Sîacb ber „SBerEftatt" foßte bagipolj, mo nur irgenb
möglich, bor feiner Sertoenbung gebömpft merben. ®ag
Augtrodnen begfelben mirb E)ierburdj befdjleunigt, unb
bie Säfte merben aug betrt §olj entfernt. So bor»
bereitet, ift eg bann ben SBitterunggeinflüffen meniger
untermorfen alg ungebämpfteg §oIj. ©inige tpölzer,
Z- S. ^eßeg Sirnbaumt)olg, nehmen burd) bag Stümpfen
eine fetjr fdjöne garbe, Srutjèreholzfarbe, an. $med=
utäffig benugt man eiferne, luftbidjt ju betfc^Iie§e; be

Keffel, melcEje man gegen bie beim Stampfen fid) eut»
midelnben Säuren beg §oIgeg buret) eiuftrömenben
Stampf alEalifdjer glüffigEeilen fdjügeit muff. AmmoniaE
eignet fidt) Ejierju beften. Sie Stämpfe berteilen fiel) im
Keffel gleichmäßig unb üben ihre boße ASirEung auf bie
entfteEjenben organifdjen Säuren aug, inbem fie biefelben

neutralifierert unb für bie Keffelbleche unfchäblich machen-
3e nach ber ©röße beg Keffelg unb ber geitbauer ber
SiampfeinmirEung muff bie ©infülfrung bon AmmoniaE
in ben Keffel mehrere SOZale mieberhoit merben.

Stach Karmarfd) rechnet man auf 40 nv' Keffelinhalt
1 m- Stoftfläche. S)er Stampf barf nur aßmählid) in
ben Keffel ftrömen, erft nach Serlauf boit 12 big 15

Stunben barf Sollbampf gegeben merben. Stie ©in»
roirEung beg Stampfeg erfolgt fo lange, big Elareg
Sßaffer abfliegt.

UevffytcWnetK
Santocfcit ttt Qüvid). Stie alte SBipEingerbrüde mirb

boßftänbig umgebaut unb mirb big gur gertigfteßung
ber SerEepr über ben ju biefem ^rnede umgebauten
Stramfteg geleitet.

— Ster Stabtrat hat gmedg ©rfteßung eitieg Ouefl«
mafferreferboirg im Albiggütli bortfelbft 940 nr Saitb
angeEauft.

— Stie Kirchgemeinbe»Serfammlung Steumünfter
genehmigte bie Seiftung eineg aitgemeffenen Seitrageg
an bie SauEoften einer AbbanEunggEapeße auf bem neu

anjulegenben grieblfofe an ber SBpteßiEerftrafse. Següglidh
ber Saueg ber zweiten Kirdje auf bem ©ütli rourbe
ber Serfantmluug mitgeteilt, bah berfdjiebener Umftänbe
halber bie ©runbfteinlegung fdjmerlid) bor bem Sahee
1902 borgenommen merben Eönne, bod) ift bie Kommiffiou
ernftlich beftrebt, bie Angelegenheit gu förbern.

— Stie Kirchgeuteinbe Dberftrajf befdßofi am
Sonntag ben Anlauf beg Sauplageg für eine neue
Kirche im KofteuooranfcE)lage bon ca. 100,000 granEen.

— Ait ber Seefelb=Kreuzftrafje mirb ein gro|er
Komplej grojfer SJEietbäufer erfteßt. Stag hinterfte,
gegen bie Klaraftraffe ju, ift faft ganz fertig, bie aitbern
finb im Sau uno zum legten, beffen gront an bie

Seefelbftraße Eomint, beginnt bie Arbeit.

580 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 29

anlage ein dem Dowsongas ähnliches Gas erzeugt, das
sich zum Betriebe von Gasmotoren bestens eignet und
sehr billig ist. Bei der gegen das Ende des Vortrages
folgenden vergleichenden Betriebskostenberechnung der
verschiedenen Arten von Kleinmotoren zeigte der Redner
an Hand sehr ausführlich und sachlich gemachter Be-
rechnungen, daß bei Anwendung dieser neuen Gasanlage
noch erheblich niedrigere Betriebskosten entstehen, als
für eine billige elektrische Kraft, für welche er den Tarif
der Stadt Luzern zu Grunde legte, der in der Schweiz
einer der niedrigsten ist.

Schweizer. Tapezierermeister - Verein. Im Cafe du
Pont in Bern fand am 14. Oktober die Hauptversamm-
lung des schweizerischen Tapezierermeistervereins statt
unter dem Vorsitz des Hrn. Friedr. Böller in Zürich.
30 Mitglieder waren erschienen. Die Versammlung
erledigte die internen Vereinsgeschäste und diskutierte
u. a. die Frage der Unfallversicherung. Endgültige Be-
schlüsse wurden nicht gefaßt. Sitz des Vereinsvorstandes
ist Zürich, Centralpräsident Voller daselbst.

Das Dämpfen des Holzes.
Nach der „Werkstatt" sollte das Holz, wo nur irgend

möglich, vor seiner Verwendung gedämpft werden. Das
Austrocknen desselben wird hierdurch beschleunigt, und
die Säfte werden aus dem Holz entfernt. So vor-
bereitet, ist es dann den Witterungseinflüssen weniger
unterworfen als ungedämpftes Holz. Einige Hölzer,
z. B. Helles Birnbaumholz, nehmen durch das Dämpfen
eine sehr schöne Farbe, Bruyèreholzfarbe, an. Zweck-
mäßig benutzt man eiserne, luftdicht zu verschließende
Kessel, welche man gegen die beim Dämpfen sich ent-
wickelnden Säuren des Holzes durch einströmenden
Dampf alkalischer Flüssigkeiten schützen muß. Ammoniak
eignet sich hierzu besten. ?ie Dämpfe verteilen sich im
Kessel gleichmäßig und üben ihre volle Wirkung auf die
entstehenden organischen Säuren aus, indem sie dieselben

neutralisieren und für die Kesselbleche unschädlich machen.
Je nach der Größe des Kessels und der Zeitdauer der
Dampfeinwirkung muß die Einführung von Ammoniak
in den Kessel mehrere Male wiederholt werden.

Nach Karmarsch rechnet man auf 40 np° Kesselinhalt
1 in- Rostfläche. Der Dampf darf nur allmählich iu
den Kessel strömen, erst nach Verlauf von 12 bis 15

Stunden darf Volldampf gegeben werden. Die Ein-
Wirkung des Dampfes erfolgt so lange, bis klares
Wasser abfließt.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die alte Wipkingerbrücke wird

vollständig umgebaut und wird bis zur Fertigstellung
der Verkehr über den zu diesem Zwecke umgebauten
Tramsteg geleitet.

— Der Stadtrat hat zwecks Erstellung eines Quell-
Wasserreservoirs im Albisgütli dortselbst 040 in- Land
angekauft.

— Die Kirchgemeinde-Versammlung Neumünster
genehmigte die Leistung eines angemessenen Beitrages
an die Baukosten einer Abdankungskapelle auf dem neu

anzulegenden Friedhofe an der Wytellikerstraße. Bezüglich
der Baues der zweiten Kirche auf dem Gütli wurde
der Versammlung mitgeteilt, daß verschiedener Umstände
halber die Grundsteinlegung schwerlich vor dem Jahre
1902 vorgenommen werden könne, doch ist die Kommission
ernstlich bestrebt, die Angelegenheit zu fördern.

— Die Kirchgemeinde Oberstraß beschloß am
Sonntag den Ankauf des Bauplatzes für eine neue
Kirche im Kostenvoranschlage von ca. 100,000 Franken.

— An der Seeseld-Kreuzstraße wird ein großer
Komplex großer Miethäuser erstellt. Das hinterste,
gegen die Klarastraße zu, ist fast gauz fertig, die andern
sind im Bau uns zum letzten, dessen Front an die

Seefeldstraße kommt, beginnt die Arbeit.
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